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Offene Fragen
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• Tim: Fussnote, dass nicht VON eYBLER

• T39 FB: 9-7-# (extender for # not on top, but on bottom!)

• T39 FB: # or 9-7-# as figured bass?
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Vorwort

Dieses Graduale wurde vom Wiener Hofkapell-
meister Josef Eybler im Jahr 1822 gemeinsam mit
der Missa St. Ferdinandi Nr.14 in g (HV 26) für die
große Festgala anlässlich der Geburtstagsfeier der
beiden Majestäten (sowohl Kaiser Franz I. als auch
seine Gattin Kaiserin Karoline Auguste feierten
am 8. Februar Geburtstag) komponiert. Nach einer
Probe am 4. Februar 1823 fand am Sonntag Quin-
quagesima, dem 9. Febraur 1823, die Uraufführung
der Messe (HV 26) gemeinsam mit diesem Gradua-
le ”Sperate in Deo“ (HV 41) und dem Offertorium

”Nos populus tuus“ (HV 76), durch die Hofmusik-
kapelle in der Wiener Hofburgkapelle statt.1 Auch
in den folgenden Jahres des 19. Jahrhunderts wur-
de das Werk noch mindestens 30 mal in der Hof-
burgkapelle aufgeführt.
Zahlreiche Rezensionen2 in den führenden musika-
lischen Wochenzeitschriften der damaligen Zeit be-
legen seine Beliebtheit. So schreibt etwa die (Leip-
ziger) Allgemeine Musikalische Zeitung (AMZ
No.30 vom 3.Okt.1827): ”Das Graduale: Sperate
in Deo, omnis congregation populi (Andante con
moto, C dur, alla breve) ist ein ausnehmend ge-
sangreicher, wohlklingender Chor, voll der reins-
ten Harmonieen, welche die concertierende Hoboe
wie ein Silberband reizend durchschlängelt.“

Preface

TODO

Text des ”Sperate in Deo“: Ps 62(61),9(7)
Sperate in Deo, Hoffet auf ihn Trust in him
omnis congregatio populi, allezeit, lieben Leute, at all times, ye people;
effundite coram illo corda vestra. schüttet euer Herz vor ihm aus! pour out your heart before him.
Deus adjutor noster Gott ist unser Helfer God is our helper
in aeternum. in Ewigkeit. for ever.

(Luthersche Bibelübersetzung 1545) (King James Version)

1Laut den Eintragungen in den Orchesterstimmen und den Bemerkungen im Aufführungsspiegel der Wr. Hofburgkapel-
le, siehe R. Steurer: Das Repertoire des Wiener Hofmusikkapelle im neunzehnten Jahrhundert, verlegt bei Hans Scheider,
Tutzing, 1998.

2AMZ �30 vom 3.Okt.1827; AMZ �48, 28.Nov.1827; Caecilia Bd.46, 1830
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Joseph Eybler (1765-1846)
Joseph Eybler, ein später Vertreter der Wiener
Klassik, wurde am 8. Februar 1765 in Schwechat
bei Wien als fünftes von sechs Kindern des dorti-
gen Chorleiters und Schullehrers geboren. Von sei-
nem Vater, einem Jugendfreund Michael Haydns,
erhielt er auch früh seinen ersten Musikunterricht,
sodass er im Alter von 6 Jahren bei einem Klavier-
konzert den Hofbeamten Joseph Seitz derart be-
eindruckte, dass dieser ihm einen Platz im Wiener
Stadtseminar von St. Stephan verschaffte. In die-
sem Seminar, wo auch Joseph und Michael Haydn
ihre Ausbildung erhielten, wurde er in Gesang, In-
strumentenspiel und Generalbass unterrichtet. Au-
ßerdem erhielt er 1777-79 Kompositionsunterricht
von Georg Albrechtsberger.
Nach der Schließung des Seminars unter Joseph
II. im Jahr 1782 begann Eybler das Studium der
Rechtswissenschaften, musste dieses aber, nach-
dem ein Brand das Hab und Gut seines Vaters
vernichtet hatte, bald wieder aufgeben und seinen
Lebensunterhalt als Musiker verdienen.
Unterstützung erhielt er unter anderem von sei-
nem entfernten Verwandten Joseph Haydn, mit
dem ihm auch eine Freundschaft verband und der
seine Kompositionen zur Veröffentlichung emp-
fahl. Mit Mozart entwickelte sich ebenso eine enge
Freundschaft3, der ihm sogar die Chorproben und
Solisten-Einstudierung der Oper “Cosi fan tut-
te” anvertraute. Die schlechten Erfahrungen da-
bei überzeugten Eybler allerdings, sich nach sei-
ner einzigen Oper “Das Zauberschwert” (1790) von
der Oper abzuwenden und ganz der Kirchen- und
Kammermusik zu widmen. Nach dem frühen Tod
Mozarts erhielt Eybler von dessen Witwe Constan-
ze den Auftrag, das Requiem fertigzustellen, wozu
sich Eybler letztendlich aber nicht in der Lage sah.
Ab 1792 war Eybler Nachfolger Albrechtsbergers
als Chordirektor bei den Carmeliten, 1794-1824
auch im Schottenstift.
Durch einige Hauskonzerte vor der Kaiserfamilie
gewann Eybler die Gunst von Kaiserin Maria The-
resia, der 2. Gattin von Kaiser Franz, sodass er
1801 oder 1802 zum “kaiserlichen Lehrer der Ton-
kunst” ernannt wurde und die Erzherzoge und -
innen zu unterrichten hatte. 1803 komponierte er

im Auftrag der Kaiserin sein doppelchöriges Re-
quiem in c-Moll. 1804 folgte die Ernennung zum
Vize-Hofkapellmeister unter A. Salieri, allerdings
“ohn Gehalt” (erst 1806 mit Gehalt).
Als Salieri 1823 schwer erkrankte, übernahm Ey-
bler die Leitung der Hofmusik, nach der Pensio-
nierung Salieris wurde er am 6. Juni 1824 offiziell
zum ersten Hofkapellmeister ernannte und leite-
te damit die aus etwa 50 Orchestermusiker und
Chorsänger bestehende Hofmusikkapelle.
Während eines Mozart-Requiems erlitt Eybler im
Februar 1833 einen Schlaganfall, von dem er sich
zwar bald wieder erholte, aufgrund dessen er sich
aber von der Hofmusik immer weiter zurückziehen
musste. Die schon länger beantragte Erhebung Ey-
blers in den Adelsstand (“Edler von”) fand schließ-
lich 1835 statt. Kurz darauf wurde auch das Kom-
ponieren für Eybler zu mühsam.
Am 24. Juli 1846 starb Eybler schließlich “an Al-
tersschwäche” im Schottenhof in Wien und wurde
wie auch schon Schubert und Beethoven in Außer-
Währing beerdigt, später jedoch nach Schwechat
überführt.

Eyblers musikalischer Stil, der auch von gründli-
cher Satzkenntnis zeugt, ist vor allem von höfischer
Tradition und Anlehnung an die alten Meister wie
Mozart oder die beiden Haydn-Brüder geprägt.
Der Traditionalismus Eybler zeigt sich auch in
der Ablehnung von Schuberts As-Dur Messe, da
diese nicht in dem Stil sei, “den der Kaiser lie-
be”. Ebenso wurde Schuberts Bewerbung als Vize-
Hofkapellmeister abgelehnt.
Eyblers Schaffen und Talent wurde bereits zu Leb-
zeiten hoch gewürdigt, was sich nicht zuletzt in
zahlreichen überaus positiven Empfehlungen, un-
ter anderem von Haydn, Mozart und Albrechts-
berger niederschlägt.4
Trotz seiner großen Bekanntheit geriet Eybler mit
der Zeit immer mehr in Vergessenheit und sei-
ne Werke werden heute praktisch nicht mehr ver-
legt und nur ein paar wenige der wunderschönen
Kirchen- und Kammermusikwerke sind regelmäßig
zu hören — ein Umstand, den die vorliegende Aus-
gabe tunlichst zu ändern versucht.

Quellen:
[Herr] H. Herrmann: Thematisches Verzeichnis der Werke Joseph Eyblers, München-Salzburg, 1976.
[Öls] F. Ölsinger: Die kirchenmusikalischen Werke Joseph Eyblers, Dissertation, Wien 1932 (masch.).
[AMZ] J. Rochlitz: ”Nachschrift zur Recension von Eyblers Requiem“, in: AMZ, 24. Mai 1826, �21, Sp. 337–340.
[MGG] B. Boisits, R. Haas: ”Eybler, Joseph Leopold Edler von“, in: MGG, Pers.Teil Bd. 6, Kassel u.a. 2001, Sp. 602–605.
[Gro] E. Badura-Skoda, H. Herrmann-Schneider: Art. ”Eybler, Joseph [Josef] Leopold“, in: The New Grove Dictionary

of Music and Musicians (Zweite Auflage), Bd. 8, hrsg. von Stanley Sadie, London 2001, Sp. 480–481.

3“Wie viele Werke der würdigsten Meister [...] sind wir in größter Aufmerksamkeit mit einander durchgegangen, und
haben daran uns belehrt und erfreut!”[AMZ]

4Albrechtsberger schreibt, “daß er nach Mozart in der Musik jetzt das größte Genie sey, welches Wien besitzt.”
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